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Bürgermeisterbrief

Auch in den Sommermonaten 
galt es für uns, die Bauarbeiten 
fortzusetzen. Die Weinbergstra-
ße und auch die Niemtalstraße 
bzw. die Hollergasse wurden 
kleinflächig saniert. Alle schad-
haften Kanalschachtdeckel wur-
den im gesamten Gemeindege-
biet saniert. Unser neuer Bau-
hof ging mit dem 16.07.2011 in 
Betrieb. Ich darf Ihnen in dem 
Zusammenhang mitteilen, dass 
wir den Bauhof am 15. Oktober 
mit Herrn Landeshauptmann-
stellvertreter Mag. Wolfgang So-
botka eröffnen werden. Eine 
Einladung wird Ihnen in Kürze 
mit der Post zugestellt werden. 
Ich freue mich bereits jetzt auf  
zahlreiche Teilnahme.

Der Bau des Rückhaltebeckens 
schreitet zügig voran. Das Aus-
laufbauwerk ist bereits fertig ge-
stellt. Die Erdarbeiten am Damm 
sind größtenteils abgeschlos-
sen. Bitte lesen Sie dazu den 
Bericht im Blattinneren.  

Die Verlängerung des Geh-
steiges entlang der Triesting ne-
ben der B18 wurde in Angriff 
genommen. Der Lückenschluss 

des Gehsteiges an 
der B18 ist aus Sicht 
der Verkehrssicher-
heit für die Fußgänger 
eine unbedingte Not-
wendigkeit. 
Die Genehmigung zur 
Durchführung der Ar-
beiten durch die Stra-
ßenmeisterei Potten-
stein wurde von Herrn 
Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll erteilt. 

In den nächsten Wo-
chen wird uns die Erstellung 
des Voranschlages 2012 be-
schäftigen. Ich werde auch heu-
er wieder alle Fraktionen einla-
den, konstruktiv an der Erstel-
lung mitzuarbeiten. Über die 
einzelnen außerordentlichen 
Vorhaben des Jahres 2012 wer-
de ich Ihnen in der nächsten 
Ausgabe der Gemeindestube 
berichten. 
Eines kann ich jedoch schon 
jetzt sagen: Das Budget 2012 
wird sicher so gestaltet sein, 
dass unsere Gemeinde auch 
weiterhin ihre Aufgaben erfüllen 
kann.  

Während der Sommermonate 
hatte man die Gelegenheit di-
verse Feste zu besuchen bzw. 
an der einen oder anderen Ver-
anstaltung teilzunehmen. Ich 
bedanke mich bei allen Veran-
staltern für deren unermüd-
liches Engagement und ihren 
persönlichen Einsatz für die All-
gemeinheit. Ich bin überzeugt, 
dass dieses rege Vereinsleben 
einen wesentlichen Beitrag für 
eine funktionierende Gesell-
schaft leistet.

Ich bedanke mich auch recht 
herzlich für die Mithilfe anläss-
lich der 30 Jahr Feier und beim 

ersten Gemeindeball bei allen, 
die zum Gelingen beigetragen 
bzw. geholfen haben.

Im August wurde unser „Leo-
pold“, der dreidimensionale Ra-
darpolizist, zerstückelt. Die 
NÖN hat darüber berichtet. 
Falls Sie Hinweise in diesem 
Zusammenhang haben wenden 
Sie sich bitte an die Gemeinde 
oder an die Polizeiinspektion 
Weissenbach. 

Zu Beginn des Schul- und Kin-
dergartenjahres wünsche ich al-
len Lehrkräften, dem Kindergar-
tenpersonal und den Eltern al-
les Gute und viel Erfolg  für das 
kommende Schul- und Kinder-
gartenjahr. Uns allen wünsche 
ich noch schöne Herbsttage.

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister

Johann Miedl

Liebe Gemeindebürgerinnen !
Liebe Gemeindebürger !

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,
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Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

30. November 2011.

G
.A

ltm
an

n 
/ p

ix
el

io



4

Aus dem Gemeinderat

Ein wichtiger Tagespunkt um-
fasste die Postfiliale Weissen-
bach. Hierzu wurde Hr. Heribert 
Harb von der österreichischen 
Post AG eingeladen.  Hr. Harb 
berichtete, dass die 
Post AG das Postamt 
Weissenbach nicht 
einfach zusperren 
kann. Es gibt das 
Postmarktgesetz, nach dem ge-
handelt werden muss. Derzeit 
gibt es 1200 Postpartner und 
650 eigenbetriebene Filialen. 
Die Lösungen für Ballungszen-
tren müssen dringlicher behan-
delt werden. Im Umkreis von 10 
km muss eine Poststelle vor-
handen sein. Ob Postpartner 
oder Poststelle ist egal. Die Fili-
ale in Weissenbach ist nicht 
wirtschaftlich. Berndorf ist ein 
Kompetenzzentrum mit Post 
und Bawag. Die Entscheidung 
über Schließung oder das Bei-
behalten eines Postamtes trifft 
die Regulierungsbehörde. Weis-
senbach ist dort noch nicht 
„eingetaktet“. Für Weissenbach 
soll ein „bestpassender“ Post-
partner gefunden werden. 
Wenn ein Postpartner für Weis-
senbach gefunden ist, wird die-
ser bei der Regulierungsbehör-
de „eingetaktet“. In weiterer Fol-
ge wird alles von der Regulie-
rungsbehörde geprüft und ent-
schieden. 

71 % der Bevölkerung sind mit 
den Postpartnern sehr zufrie-
den. Falls es dazu kommt, dass
kein Postpartner gefunden wird, 
kommt es zu Reduzierungen 
der Geschäftszeiten, das Ser-
vice für die Bevölkerung wird 
dadurch immer schlechter. Das 
wollen wir alle nicht. Wir müs-
sen auf die Vorteile von Post-
partnern schauen. 
Nach angeregter Diskussion 

wurde einstimmig nachfolgende 
Petition des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Weissen-
bach beschlossen:

Da das Postamt in 2564 
Weissenbach für unsere 
Bevölkerung eine sehr 
wichtige Rolle spielt, 
spricht sich der Gemein-

derat mit aller Deutlichkeit (ein-
stimmiger Beschluss) gegen ei-
ne Schließung des Postamtes 
aus.
Eine Schließung kommt nur 
dann in Frage, wenn ein Post-
partner im Ortszentrum von 
Weissenbach gefunden wird. 

Beim Tagesordnungspunkt Sa-
nierung der Weinbergstraße 
wurde einstimmig beschlossen, 
den Auftrag der Sanierung der 
Weinbergstraße an den Billigst-
bieter der Firma Lang und Men-
hofer  zu  erteilen.  Kostenpunkt 
€ 13.568,92 inkl. MWST. 

Für die störungsfreie Funktion 
der Kanalstränge ist eine Spü-
lung notwendig. Der Auftrag 
wurde der Firma Teurezbacher 
erteilt. Die Kosten der Kanalspü-
lung inkl. Räumung werden sich 
für die Marktgemeinde Weis-
senbach auf ca. € 18.500,- inkl. 
MWST belaufen. Es wurde hier 
ein mehrstimmiger GR Be-
schluss gefasst.

Ein mehrstimmiger GR-Be-
schluss wurde beim Tagesord-
nungspunkt Instandhaltung 
und Sanierung diverser Ka-
naldeckel gefasst. Der Billigst-
bieter, die Firma Lang und Men-
hofer, erhielt den Auftrag, Ko-
sten ca. € 17.500,- inkl. MWST. 

Einstimmiger GR-Beschluss bei 
dem Tagesordnungspunkt 

Kleinflächensanierung: Der 
Bereich der Niemtalstraße bzw. 
Hollergasse wird um € 14.942,89 
inkl. MWST saniert.
Hier erhielt ebenfalls die Firma 
Lang und Menhofer als Billigst-
bieter den Zuschlag. 

Einstimmig wurde ein Subventi-
onsansuchen der FF Weissen-
bach beschlossen. Die Sub-
vention in der Höhe € 7.900,-- 
wird für die Ausrüstung bzw. 
Bekleidung von neuen Mitglie-
dern sowie für die Instandhal-
tungsarbeiten am Kran-Rüst-
fahrzeug verwendet.

Die Interessen der Marktge-
meinde Weissenbach in der 
Klein- bzw. Leaderregion wer-
den in Zukunft von Vzbgm. Ing. 
Robert Fodroczi vertreten. Es 
wurde hier ein einstimmiger GR 
Beschluss gefasst.

Die Statutenänderung bzw. 
Satzungsänderungen des Ge-
meindeverbandes Abwasserbe-
seitigung Raum Bad Vöslau 
wurden einstimmig genehmigt. 

Die Räumlichkeiten des Ob-
jektes Hollergasse 2 werden 
bis 30.06.2012 weiterhin der Ju-
gend der Marktgemeinde Weis-
senbach zur Verfügung gestellt.
Der letzte Tagesordnungspunkt 
der öffentlichen GR Sitzung um-
fasste den Abschluss eines 
Mietvertrages für das Lokal A2 
im Gebäude Hauptstraße 13. 
Der Mietvertrag wurde mit der 
Firma Fokuma Planungs- und 
Vertriebsges.m.b.H abgeschlos-
sen.

Noch ein Hinweis: 
Die Protokolle der GR Sitzungen 
finden Sie auch unter 
www.weissenbach-triesting.at

Auszugsweiser Bericht aus der letzten Sitzung des Gemeinderates 
vor der Sommerpause (29. Juni 2011, großer Sitzungssaal):
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Aktuelles aus dem Gemeindegebiet

Sanierung von 
schadhaften Straßenflächen
Im Sommer wurden im Gemein-
degebiet einige Straßenflächen, 
welche mit der Zeit schadhaft 
oder durch Witterungseinflüsse 
bereits brüchig wurden, saniert. 
Saniert wurden Flächen in den 
folgenden Straßen: Hollergasse 
(mit Rückbau der schadhaften 
Verkehrsschwelle), Weinberg-
straße, Niemtalstraße, Pittelstra-
ße. Wo es erforderlich war, sind 
in diesem Zusammenhang auch 
Unterbau und Bankette saniert 
worden. In diesem Zusammen-
hang danken wir der Fa. Lang 
und Menhofer für die gute Zu-
sammenarbeit.

Arbeiten am Schmutz-
wasserkanalnetz
Im Zuge der Asphaltierungsar-
beiten sind auch etwa 60 Kanal-
deckel im gesamten Gemeinde-
gebiet saniert worden. Diese 
waren teils zu tauschen oder 
weil nicht mehr mit dem Fahr-
bahnbelag eben abgeschlos-
sen, wurden diese gehoben 
bzw. gesenkt. Gerade für den 
bevorstehenden Winter und die 
damit verbundene Schneeräu-
mung sind diese Arbeiten not-
wendig geworden, um den Ver-
schleiß am Räumgerät (Schnee-
pflug) und an den Kanaldeckeln 
gering zu halten.
Das Schmutzwasserkanalnetz 
wurde im September einer Rei-

nigung unterzogen. Das ge-
samte Kanalnetz mit einer Län-
ge von etwa 16km wurde von 
der beauftragten Fa. Teurezba-
cher gespült und die Ablage-
rungen sind entsorgt worden. In 
diesem Zusammenhang möch-
ten wir alle Hauseigentümer auf 
die Notwendigkeit einer 
Strangentlüftung hinweisen. 

Arbeiten am 
Regenwasserkanal
Im Bereich der Weinbergstraße 
wurde im September, der im 
Zuge einer Kamera-Befahrung 
entdeckte Schaden saniert. Die 
Regenwässer der öffentlichen 
Straßenflächen am Weinberg 
werden in den Neuhauser Bach 
abgeführt. Das Hauptrohr, 
welches parallel zur Weinberg-
straße geführt ist, brach an der 
Sohle und musste erneuert wer-
den. Die Arbeiten wurden  durch 
unsere Bauhofmitarbeiter in Zu-
sammenarbeit mit der Fa. Zöch-
ner durchgeführt.

Beleuchtung für den
Burgsteig in Neuhaus
Im heurigen Sommer ist die Er-
neuerung und der Ausbau der 
Burgsteigbeleuchtung in Neu-
haus wie geplant durchgeführt 
worden. Eine Vereinbarung mit 
der Grundeigentümerin Frau Er-
na Starlinger-Huemer liegt dan-
kenswerter Weise vor. In Zu-
sammenarbeit der Firmen Elek-
tro Rapold, Erdbau Zöchner 
und unseren Bauhofmitarbei-
tern wurden die Laternen erneu-
ert und eine Erdverkabelung 
hergestellt. Die Anzahl der La-
ternen wurde auf 7 Stk. erhöht. 
Für alle Spaziergänger und Be-
sucher der Burg Neuhaus ist di-
es ein Mehr an Sicherheit und 
Komfort. 

Diverse kleinere Bauarbeiten im Gemeindegebiet

Die sanierte Weinbergstraße

Jetzt kann das Regenwasser wie-
der richtig ablaufen.
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Diverses

In diesem Zusammenhang weisen 
wir wiederum darauf hin, dass laut 
Straßenverkehrsordnung  jeder 
Liegenschaftseigentümer für die 
Räumung und Streuung des Geh-
steiges vor seinem Grundstück 
verantwortlich ist. Dies gilt sowohl 
für bebaute als auch für unbebaute 
Grundstücke und an allen Tagen, 
also auch Sonn- und Feiertagen 
zwischen 6 und 22 Uhr. 
Wenn kein Gehsteig vorhanden ist, 
ist ein entsprechend breiter Strei-
fen entlang der Grundstücksgren-
ze zu räumen und zu streuen. Wir 
ersuchen alle Betroffenen, dieser 
Verpflichtung auch in eigenem In-
teresse nachzukommen. Unfälle, 
die auf fahrlässiges Verhalten zu-
rückzuführen sind, können zu straf-
rechtlichen Verurteilungen und 
kostspieligen Schadenersatzkla-
gen führen.
Um einen reibungslosen Ablauf 
des Winterdienstes zu gewährlei-
sten, ersuchen wir auch heuer wie-

der alle Fahrzeughalter, ihre Fahr-
zeuge so abzustellen, dass die 
Schneeräumfahrzeuge ungehin-
dert passieren können. Dass heißt, 
die freie Durchfahrtsbreite soll min-
destens 3 Meter betragen. 
Auch sind Mülltonnen auf Eigen-
grund zu verwahren, diese stellen 
vor allem bei beengten Verhältnis-
sen oft zeitraubende Hindernisse 
für die Schneeräumung dar!
Die Verwaltung und die Mitarbeiter 

des Bauhofs werden auch heuer 
wieder alles daran setzen, die Si-
cherheit auf den öffentlichen Stra-
ßen aufrecht zu erhalten. An die 
Autofahrer ergeht der Appell, ihre 
Fahrweise und Fahrzeugausstat-
tung rechtzeitig den winterlichen 
Straßenverhältnissen anzupassen.
Wenn sich alle auf die Verhältnisse 
einstellen, werden die gemein-
samen Bemühungen auch den ent-
sprechenden Erfolg zeigen!

Der Winter wird auch heuer wieder kommen…

Gehsteigerweiterung an der B18 (Hainfelder Straße)
Die Erweiterung des Gehsteiges entlang der Triesting neben der B18 
Richtung Altenmarkt wurde in Angriff genommen. Die Genehmigung 

des Herrn Landeshaupt-
mannes Dr. Erwin Pröll 
liegt vor. Anfang Septem-
ber wurde mit den Ar-
beiten durch die Straßen-
meisterei Pottenstein be-
gonnen, diese sollen im 
Herbst abgeschlossen 
und der Gehsteig benutz-
bar gemacht werden.

Mit diesem Gehsteig leisten wir einen 
Beitrag zur Erhöhung der Sicherheit. 
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Bauhof / Grundstück zu verkaufen

Das Grundstück und das alte 
Gerätehaus der FF in der  Kata-
stralgemeinde Neuhaus KG 
04318, Grundstücksnummer 
106/6, EZ 211, steht zum Ver-
kauf. Eigentümer ist die Markt-
gemeinde Weissenbach. 
Die Grundstücksgröße beträgt 
278 Quadratmeter. 
Das Grundstück ist laut Flä-
chenwidmungsplan als Bau-
land-Agrargebiet mit Wohndich-
teklasse 30 (BA-30) gewidmet.

Die Kaufanbote können am Ge-
meindeamt der Marktgemeinde 
Weissenbach bis 28.10.2011 

abgegeben werden. Das Kuvert 
ist mit der Aufschrift „Angebot – 
Feuerwehrhaus“ zu versehen. 
Die Vergabe erfolgt nach dem 
Höchstpreisverfahren.

Nähere Informationen erhalten 
Sie gerne während der Amts-
stunden bei der Marktgemeinde 
Weissenbach. 

Feuerwehrhaus zu verkaufen

Seit Juli 2011 ist nun der neue 
Bauhof in der Hauptstraße 49 in 
Betrieb. Nachdem die Gestal-
tung des Vorbereichs mit Ein-
fahrtstor und Parkplätzen sowie 
das Trafohaus (in Zusammenar-

beit mit der EVN) fertig gestaltet 
und die Altstoffcontainer über-
siedelt waren, konnte der Be-
triebsaufnahme nichts mehr im 
Wege stehen. Als eine der letz-
ten Arbeiten wurde auch eine 

neue Alarm-
anlage in-
stalliert.
Die Som-
mermonate 
wurden ge-
nutzt, um die 
U m s i e d e -
l u n g s a r -
beiten vom 
alten Stand-

ort in Neuhaus fast vollständig 
abzuschließen. 
Ein klarer Vorteil für den Betrieb 
des Bauhofes ist die rasche Ab-
wicklung der Müllübergabe. Mit 
der Einbahn Durchfahrt von der 
Hauptstraße zur Ausfahrt Hain-
felder Straße kann zukünftig ein 
reibungsloser Betrieb gewähr-
leistet werden.
Um allen Bürgern der Marktge-
meinde Weissenbach die Mög-
lichkeit zu geben sich den Bau-
hof genauer anzusehen, wird 
am 15. Oktober mit einem „Tag 
der offenen Tür“ dieser auch 
offiziell eröffnet. 

Bauarbeiten am neuen Bauhof sind abgeschlossen!

BW-120

BA-30
BW-30

BW-

Geb
48

L4004

Glf

Pfarrhof

Feuerwehr alt

Neues Schlos

4

4

7

3

6

1

1

2

1

2

90

106

106

106

106

140

174

171

186 18

183

9

106

---

140/5

209

106/8

176

177

201/3

105

178

173

175

179

185

180

170

201/2

169

91

Schwarzenseer Straße
Weg

Dietrichsteingasse

Ortsbildpflege…
Ganz herzlich DANKE sage 
ich auch heuer wieder zu all 
jenen Gemeindebürgerinnen 
und –bürgern, die sich freiwil-
lig um das Aussetzen von 
Blumen und Sträuchern und 
um die Pflege von öffent-
lichen Grünflächen, meist vor 
ihren Grundstücken oder in 
„ihrer“ Straße, gekümmert ha-
ben. 
Sie leisten damit einen we-
sentlichen Beitrag zur Orts-
bildgestaltung und erfreuen 
damit  auch  alle  Mitbürger- 
Innen, Gäste und Durchfah-
rende. 
Die Mitarbeiter unseres Bau-
hofes tun natürlich ihr Bestes, 
die öffentlichen Grünflächen 
zu pflegen und „in Schuss“ 
zu halten, die Mithilfe der Be-
völkerung ist aber auf jeden 
Fall von großer Bedeutung, 
da die jeweiligen Anrainer die 
Grünflächen, vor allem in der 
heißen Jahreszeit, viel schnel-
ler und spontaner vor eventu-
ellen Schäden schützen kön-
nen.

Bürgermeister Johann Miedl
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Häckselaktion / Volksbegehren

An das Gemeindeamt Weissenbach

Ich melde mich zum Häckseldienst ab Dienstag, den 18. Oktober 2011 an.

Vor- und Nachname: _________________________________________________________________

PLZ / Adresse: ______________________________________________________________________

Ich behalte das zerkleinerte Material  O JA             O NEIN

Zerkleinerter Baum- und 
Strauchschnitt ist wertvoller 
Rohstoff für die Kompostierung. 
Deshalb bietet Ihnen die Markt-
gemeinde Weissenbach einen 
kostenlosen Häckseldienst für 
Haushaltsmengen bis maximal 
einer Viertelstunde Arbeitszeit 
an. Sollte mehr Material anfal-
len, werden für jede weitere be-
gonnene Viertelstunde € 18,17 
(Beistellung von Maschine und 
Personal) verrechnet.

Als Häckselgut kann verholzte 
Biomasse verarbeitet werden. 
Der Baum und Strauchschnitt 
soll bis etwa 3m lang sein.

Laub, Grünschnitt und Kom-
post sind kein Häckselgut und 
können im Rahmen der Häck-
selaktion nicht entfernt wer-
den. Thujen u.ä. bitte unbe-
dingt getrennt vom restlichen 
Häckselgut bereitlegen!

Was haben Sie zu tun?

1. Anmeldung im Gemeinde-
amt Weissenbach mittels An-
meldeabschnitt bis spätestens 
17. Oktober 201  1

2. Bereitlegen des Schnittguts 
bis spätestens 18. Oktober, 
6.00 Uhr vor Ihrem Grundstück

HÄCKSELAKTION
der Marktgemeinde Weissenbach
ab 18. Oktober 2011

Die Eintragungslisten liegen 
während des Eintragungszeit-
raumes im Gemeindeamt, Kir-
chenplatz 1, 2564 Weissen-
bach, auf.
Eintragungsberechtigt sind alle 
Männer und Frauen, die die ös-
terreichische Staatsbürger-
schaft besitzen, in der Gemein-
de den Hauptwohnsitz haben, 
mit Ablauf des letzten Tages des 
Eintragungszeitraums (10. No-
vember) das 16. Lebensjahr 
vollendet haben und vom Wahl-
recht nicht ausgeschlossen 
sind. 
Stimmberechtigte, die ihren 
Hauptwohnsitz nicht in der Ge-
meinde haben, benötigen zur 
Ausübung ihres Stimmrechts ei-
ne Stimmkarte. Diese können 
Sie in Ihrer Hauptwohnsitzge-
meinde beantragen. 
ACHTUNG! 
Personen, die eine Unterstüt-
zungserklärung für dieses 
Volksbegehren bereits abgege-
ben haben, dürfen nicht noch 
einmal unterschreiben.

Eintragungen 
sind wie folgt möglich: 
Donnerstag, 3.11.2011, 8-16 Uhr
Freitag, 4.11.2011, 8-16 Uhr
Samstag, 5.11.2011, 8-10 Uhr
Sonntag, 6.11.2011, 8-10 Uhr
Montag, 7.11.2011, 8-20 Uhr
Dienstag, 8.11.2011, 8-16 Uhr
Mittwoch, 9.11.2011, 8-20 Uhr
Donnerstag, 10.11.2011, 8-16 Uhr

Volksbegehren 
BildungsinitiativeMehr als „Halbzeit“ im Jahr 

der Freiwilligkeit. Robert 
Spath als Vertreter der ausü-
benden Mitglieder freut sich 
unter anderem über die enga-
gierte Mitarbeiterin Angelika 
Riegler aus Furth, eine der 8 
neuen Helferinnen und Helfer 
beim Triestingtaler Roten 
Kreuz.
Egal ob im Rettungs-
dienst, beim Seniorentreff 
oder als helfende Hand beim Be-
treuten Reisen, das Rote Kreuz 
hat für ALLE die passende Jacke. 

Rotes Kreuz

Für Anfragen steht Fr. Rosemarie 
Mata unter 0676 - 893 22 505 

gerne zur Verfügung.
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Unsere Kindergärten / Ferienspiel

Ein schöner Herbstbeginn in 
unseren Kindergärten!
Mit den Kindern aller Alters-
gruppen zwischen 2,5 und 6 
Jahren starteten Pädagoginnen 
und Betreuerinnen am 5. Sep-
tember in ein neues Kindergar-
tenjahr. Wie immer ist auch 
diesmal in den Kindergärten Ac-
tion angesagt:
Gemeinsames Tun - wie Musi-
zieren, Turnen und Bewegen, 
Freunde finden, Geschichten, 
Reime und Spiele erleben, 
Neues ausprobieren, den Um-
gang mit Tieren pflegen, sich 
für die Umwelt einsetzen, eige-
ne Grenzen erfahren, Ängste 
überwinden und untereinander 
Vertrauen aufbauen - nimmt die 
Kräfte unserer Kinder voll in An-
spruch.

Bei all diesen und noch viel 
mehr Aktivitäten braucht jedes 
Kind unsere wohlwollende Un-
terstützung, die Zusammenar-
beit von Elternhaus und Erzie-
hern sowie ein geraumes Maß 
an Zuwendung und Zeit, die wir 
als Erwachsene unseren Kin-
dern widmen.
Wenn wir als Verantwortliche 
gute Rahmenbedingungen 
schaffen, haben unsere Kinder 
die besten Grundlagen für eine 
gesunde Entwicklung in den er-
sten Lebensjahren – und diese 
ist wiederum die Basis für ein 
glückliches, selbstbestimmtes 
Erwachsenenleben!

Für den Kindergarten Neuhaus 
Eva Goschenhofer, Kindergar-
ten Weissenbach Ilse Tandinger, 
& das gesamte Team. 

Bericht aus den Kindergärten 

Das VBW Neuhaus führte ein Rad-
geschicklichkeitsfahren am 
Teichgelände in Neuhaus durch. 
Unser Jugendgemeinderat Mi-
chael Reischer veranstaltete auf 
dem „Edlahof“ einen Kindernach-
mittag. Die kleinen Gäste konnten 
einen Blick in die Stallungen wer-
fen und die Mutigen unter den zahl-
reichen Kindern konnten die Tiere 
auch streicheln.  Nach den mit 
einem Trettraktorrennen verbun-
denen Anstrengungen gab es eine 
kräftigende Jause. 
Bgm. Miedl bedankt sich bei allen, 
die zum Gelingen des Ferienspiels 
beigetragen haben. 

Ferienspiel 2011
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Volksschule / Turnverein

Volksschul-News
Besuch im Heimatmuseum
In der letzten Schulwoche be-
suchten die 3a und die 3b Klas-
se das Heimatmuseum. Die Kin-
der wurden von Herrn Direktor 
Stiawa und Herrn Ing. Heimel 
begrüßt und durch das Museum 
geführt. Kindgerecht wurden die 
eindruckvollsten Exponate vor-
gestellt und erklärt und mit viel 

Geduld wurden die 
Fragen der Kinder 
beantwortet. 
Herzlichen Dank 
für diesen lehr-
reichen und inte-
ressanten Vormit-
tag!

VD Friedrich Kurz

Abschied
Liebe Weissenbacherinnen 
und Weissenbacher!

Ich habe mich sehr gefreut, als 
mir im Rahmen des Festaktes 
„30 Jahre Marktgemeinde Weis-
senbach“ die goldene Ehrenna-
del der Marktgemeinde Weis-
senbach (was vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen 
wurde) überreicht wurde. Als 
„Nicht-Weissenbacher“ ist diese 
schöne Auszeichnung für mich 
eine besondere Ehre. In den fol-
genden Zeilen möchte ich aber 
belegen, wie sehr ich mich mit 
Weissenbach verbunden fühle. 
Von meinen 40 Dienstjahren 
war ich 39 ½ Jahre an der 
Volksschule Weissenbach, da-
von die letzten 25 Jahre auch 
als Schulleiter. Als Klassenleh-
rer habe ich mehr als 400 Kin-
der unterrichtet, das ist fast ein 
Viertel der Einwohnerzahl. Ich 

habe mich vom ersten Tag an in 
Weissenbach wohl gefühlt, ha-
be die Kinder sehr gerne geha-
bt, die Zusammenarbeit mit den 
Eltern war sehr gut. Und auch 
mein erster Vorgesetzter, OSR 
Helmut Sambs, war ein ange-
nehmer Chef.
Als Schulleiter habe ich immer-
hin mit vier Bürgermeistern 
(Ernst Fürnwein, Werner Fürn-
wein, Franz Schachner und Jo-
hann Miedl) zusammengearbei-
tet. Es war immer eine sehr gute 
Zusammenarbeit. Viele meiner 
Wünsche für die Schule wurden 
realisiert, sodass die Infrastruk-
tur ständig verbessert wurde.

Dafür möchte ich mich herzlich 
bedanken und von meiner Seite 
aus der Marktgemeinde Weis-
senbach das Prädikat „schul-
freundliche Gemeinde“ verlei-
hen. 

Obwohl ich meinen Wohnort 
Pottenstein sehr liebe, habe ich 
hier in Weissenbach meine 
zweite Heimat gefunden. Denn 
nicht nur beruflich sondern 
auch privat habe ich hier viel 
Zeit verbracht. 
Ich habe mehr als 15 Jahre hier 
Tennis gespielt und dabei viele 
nette Menschen kennengelernt 
und neue Freunde gefunden. 
Mit dem Eintritt in den Ruhe-
stand möchte ich mich nun von 
Ihnen verabschieden und allen 
das Beste für die Zukunft wün-
schen.
Ganz zum Schluss will ich mich 
bei allen, mit denen ich zusam-
menarbeiten durfte (Kinder, El-
tern, Kolleginnen, Bürgermei-
ster, Volksschulausschuss, Ge-
meindebedienstete, RAIKA, …) 
ganz herzlich bedanken.

 VD Friedrich Kurz

Den aktuellen Stundenplan finden Sie unter
www.turnverein-weissenbach.at

oder im Schaukasten im Ort

ab 5. 10.11 wieder im Programm: Qi-Gong mit Gabriele Fürst

12 Einheiten, immer mittwochs, 20 Uhr, im Turnsaal der Volksschule, 
keine Vorkenntnisse notwendig, Kursgebühr: € 96,- (€ 72,- für TV-Mitglieder)
Voranmeldung und nähere Informationen unter 0676/7033200 oder 
unter haimiser@aon.at
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Volksschule / Gesunde Gemeinde

Die SchülerInnen der Volks-
schule Weissenbach erwarten 
im heurigen Schuljahr einige 
Veränderungen. Nachdem 
gleich drei Lehrkräfte in den 
wohlverdienten Ruhestand ge-
treten sind, musste das Team 
„runderneuert“ werden. Mit der 
Leitung der Schule wurde Eli-
sabeth Pfalz betraut, die auch 
die Klassenlehrerin der 4b ist. 
Die erste Klasse wird von Nico-
le Schleinzer geführt, in der 2a 
unterrichtet Birgit Seidler, Su-
sanne Schwarz hat die Klas-
senführung der 3a übernom-
men und in der 4a heißt die 
Klassenlehrerin Daniela Paar-

Haas. Roman Fenzal, 
Sabina Gisch und 
Barbara Hörri-Lutz-
bauer vervollständi-
gen das Stammteam. 
Im Sinne einer gelun-
genen Schulpartner-
schaft freuen sich alle 
KollegInnen auf ein 
produktives und ab-
wechslungsreiches, 
lustiges aber auch an-
strengendes Schul-
jahr, freudvolle Arbeit 
mit den Kindern und 
gute Zusammenarbeit 
mit den Eltern.

Ich freue mich sehr, dass ich 
nach 32-jähriger Tätigkeit an 
der Hauptschule Berndorf nun  
seit Beginn dieses Schuljahres 
die Volksschule in Weissen-
bach leiten darf - das ist für 
mich eine wunderbare, neue 
Herausforderung.

Besonders positiv fällt mir auf, 
dass die Weissenbacher Kinder 

äußerst begeisterungsfähig 
und kreativ sind! So ist die Un-
terrichtsarbeit im kleinen, char-
manten Weissenbach ein rich-
tiges Vergnügen für mich!

Ich hoffe, dass sich die Zusam-
menarbeit mit den Kindern, El-
tern, KollegInnen und der Ge-
meindeführung auch zukünftig 
so erfreulich weiterentwickelt.

Gestatten, 
mein Name ist….

Elisabeth Pfalz

Das neue Team der VS-Weissenbach stellt sich vor:

Nutzen Sie das Programm der 
Gesunden Gemeinde Weissenbach - 

für Ihre Gesundheit!

13.10.  Vortrag mit Verkostung „Obst & Gemüse - vom Garten in die Küche“ 
 durch die Umweltberatung, Frau Andrea Ficala 
 18 Uhr im Gasthaus Petra‘s Stüberl, Eintritt frei

21.10.  Koch-Workshop in der Hauptschule Weissenbach, Kostenbeitrag: € 25,- 
 gegen Voranmeldung bei Eva Haimberger (haimiser@aon.at oder unter
 0676/7033200), 17 Uhr, Dauer ca. 3 Stunden, inkl. Rezepte

4.11.  Vortrag „Natürliche Mittel für den Hausgebrauch“ durch 
 Markus Dürnberger, Kräuterpädagoge und Energetiker, Dauer ca. 2 Stunden
 19 Uhr im Gasthaus Petra‘s Stüberl, Eintritt frei
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Hauptschule

Personelle Veränderungen:
In der HS & MHS Weissenbach 
werden heuer 190 SchülerInnen 
von 20 LehrerInnen in 10 Klassen 
betreut. 
Kollege Schmitner hat uns verlas-
sen und wurde duch Kollegin In-
grid Seidel ersetzt. Ebenso wurde 
ein Ersatz für Kollegin Tinhof einge-
stellt - dies ist Kollegin Susanne 
Stacher - und für die neue Integrati-
onsklasse 1c haben wir Kollegin 
Brigitte Proy zugeteilt bekommen.

Die wichtigsten
Erziehungs-Tipps
Fragt man ExpertInnen, welche Re-
geln Eltern auf jeden Fall beachten 
sollten, so herrscht erstaunliche Ei-
nigkeit. Sie nennen drei Strate-
gien als Grundlage der effektiven 
Erziehung:

Aufmerksamkeit und
„wertvolle Zeit“:
Ohne ein positives Verhältnis zum 
Kind sind alle Erziehungsanstren-
gungen vergeblich. Dazu gehört, 
mit dem Kind zu reden, ihm mit In-
teresse zuzuhören, Zuneigung zu 
zeigen, vor allem auch körperliche. 
Als „wertvolle Zeit“ bezeichnen 
Forscher über den Tag verteilte 
kurze Zeitspannen, es reichen ein 
bis zwei Minuten, in denen Sie dem 
Kind Ihre ungeteilte Aufmerksam-
keit schenken. Viele solcher „In-
seln“ der Beachtung durch die El-
tern sind wichtiger für das Kind und 
die häusliche Harmonie, als einmal 
am Tag eine ganze Stunde Zuwen-
dung.

Familienregeln und
„direktes Ansprechen“:
Familien sollten sich wenige, wich-
tige Regeln geben, die für alle Mit-
glieder gelten, etwa: Es wird am 
Tisch gegessen. Oder: Wir schla-
gen nicht und schreien uns nicht 
an, was auch für Geschwister un-
tereinander gilt. 
Entscheidend ist: Wird eine dieser 
Grundregeln verletzt, müssen El-
tern sofort einschreiten und auf der 
Einhaltung beharren („direktes An-
sprechen“). Nur so lernen Kinder 
die Verbindlichkeit von Überein-
künften.

Klare Anweisungen und 
„logische Konsequenzen“:
Viele Konflikte in Familien resultie-
ren aus mangelhafter Kommunika-
tion. Eltern geben beiläufige oder 
unklare Anweisungen, Kinder wis-
sen nicht, was sie tun sollen. 
Wenn Mütter und Väter etwas von 
ihrem Kind verlangen, sollten sie 
dessen Aufmerksamkeit gewinnen, 
genau sagen, was sie von ihm er-
warten, ihm Zeit geben, der Auffor-
derung nachzukommen und es an-
schließend loben. 
Weigert sich das Kind, sollten „lo-
gische Konsequenzen“ folgen. (Z. 
B.: Kinder streiten sich lauthals 
über das Fernsehprogramm, also 
wird das TV-Gerät ohne Debatte für 
zehn Minuten abgeschaltet.) Wich-
tig: Eltern, die nicht bereit sind, ei-
ne Konsequenz durchzusetzen, 
sollten ein Problemverhalten erst 
gar nicht ansprechen. Tadeln und 
Drohen ohne Folgen führen nur zu 
Streit.

Wollen Sie wissen, 
womit Eltern im Allgemeinen
die meisten Erziehungs-
schwierigkeiten haben?

31% konsequent zu bleiben
15% für sich selbst Freiräume zu 
schaffen
13% dem Kind Grenzen zu setzen
9%   auch manchmal hart durchzu-
greifen
8%   Gehorsam zu erreichen
4%   dem Kind Freiräume zu geben
3%   dem Kind aufmerksam zuzu-
hören
1%   das Kind zu belohnen

Also „Kopf hoch!“, Sie sind mit Ih-
ren Problemen (falls Sie welche ha-
ben) in guter Gesellschaft!!!

Ich wünsche allen Eltern 
und uns LehrerInnen ge-
meinsames gutes Gelin-
gen! 

Direktorin der HS & MHS Weissenbach

Das Schuljahr 2011/12 hat begonnen und ich nehme dies zum Anlass, Sie einerseits kurz über 
die personellen Veränderungen zu informieren, Ihnen aber andererseits auch Expertentipps für 
unsere gemeinsame Erziehungsarbeit zukommen zu lassen.
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Diverses

Region Triestingtal * DI Elisabeth Hainfellner * Tel. 02672/870 01 * E-Mail: office@triestingtal.at

Wanderbares Triestingtal � Sternwanderung auf den Schöpfl 29. Mai 2011 

Im Rahmen des LEADER Projekts 
�Wanderroutenerhebung�  beteiligen sich die 
Region Triestingtal und die Region Elsbeere -  
Wienerwald in Zusammenarbeit mit der 
Tourismusdestination Wienerwald am Nieder-
österreichischen Wanderopening.  Höhepunkt 
des Wanderopenings unter dem Titel 
�Wanderbarer Wienerwald� ist eine 
Sternwanderung am So., 29. Mai von St. 
Corona und von der Klammhöhe auf den 
Schöpfl. Mehr Wandertipps und Informationen 
zu Veranstaltungen zum Thema Bewegung wie beispielsweise der Brückenlauf 
am 1. Mai in Leobersdorf , der Sunsetrun am 13. Mai in Berndorf oder eine 
Kurzwanderung zum St. Georgsfest auf die Araburg am 14. und 15. Mai mit 
Übernachtungmöglichkeit finden Sie unter www.triestingtal.at/Veranstaltungen.

Lernende Regionen � Seminare für TriestingtalerInnen 
 

Unter dem Motto �Mehr Wissen ist mehr wert� bietet die 
Region Triestingtal im Frühjahr 2011 erstmals Seminare 
(80% LEADER gefördert) für TriestingtalerInnen. Vor allem 
der Schwerpunkt �Computerkurse für die Generation 50+� 
ist sehr gefragt. Auch werden Seminare zu den 
Themenbereichen  �Wirtschaft� (Marketing, Kommunikation, 
Führungskräfte für Kleinstunternehmen) und �Tourismus/ 
Gastronomie� (Dekoration, Speisekarten-gestaltung) 
angeboten. Genaue Termine, Inhalte und Anmelde-

modalitäten sind unter www.triestingtal.at zu finden. Aufgrund der regen 
Teilnahme wird bereits an einem Folgeprojekt gearbeitet.  
 
Regionsprojekt: �Verschiedene Herkunft � gemeinsame Zukunft� 
 
Das Projekt �Verschiedene Herkunft � 
gemeinsame Zukunft� wurde im Rahmen der 
Strategieprozesses Lernende Region konzipiert. 
Die Region Triestingtal erhielt eine 50%ige 
Förderzusage vom NÖ Kleinregionenfonds. 
Begleitet wird das Projekt von der Mobilen 
Jugendarbeit Triestingtal T.A.N.D.E.M. 
Zusätzlich zur Zielgruppe der Jugendlichen, der 
im Projekt eine breite Plattform geboten wird, 
gilt es auch Erwachsene und das Gemeinwesen 
mit dem Schwerpunkt Frauen einzubeziehen, um nachhaltige 
Bewusstseinserweiterung und Veränderungen zu bewirken. Gestartet wird im 
März mit der Ausstellung �Ausgrenzung-(er)-leben?� im Pfarrsaal Hirtenberg, 
weitere Veranstaltungen und Aktivitäten finden bis Herbst 2011 statt. Infos unter 
www.triestingtal.at

Auch der Herbst steht in der Region Triestingtal ganz im Zei-
chen der Energieoptimierung.  Zahlreiche Aktionen laden 
zum Informieren und Mitmachen ein: 15 Austeller präsen-
tierten ihre Produkte und Dienstleistungen beim Energiefest 
am 10. September. Ein attraktives Rahmenprogramm lockte 
zahlreiche BesucherInnen zum Rathausplatz nach Leobers-
dorf, wo am Nachmittag auch ein Fahrrad als Hauptgewinn 
der Fragebogenaktion im Frühjahr – zur Verfügung gestellt 
von Sport Scharler - an den stolzen Teilnehmer Franz S.  aus 
Leobersdorf übergeben wurde. 

Region Triestingtal * DI Elisabeth Hainfellner * Tel. 02672/870 01 * E-Mail: office@triestingtal.at

1. Triestingtaler Energiefest mit 15 Ausstellern – ein toller Erfolg

Am 13. Oktober 2011 lädt die Region Interessierte zur Energieexkursion nach Güssing und zur Fa. 
Herz ein.  Abfahrt ist um 8:00 Uhr in Kaumberg. Zustiegsmöglichkeiten im Tal sind gegeben. 
Informationen über Energieaktivitäten in Güssing, eine Besichtigung der Biogasanlage und die Füh-
rung bei dem bekannten Biomasseanlagenhersteller Fa. Herz in Pinkafald stehen für Installateure, 
Landwirte und Interessierte auf dem Programm (www.triestingtal.at/energie)  
Anmeldungen im Regionsbüro unter  office@triestingtal.at oder 02672 87001. 

    Vortrag: Mobilität und Roadshow am Mittwoch, 12. Oktober, ab 17 Uhr 
    in der Raika Weissenbach, Hauptstraße 9, 2564 Weissenbach

Weitere Informationen und Termine unter www.triestingtal.at/energie. 
Anfragen können auch gerne an energie@triestingtal.at gerichtet werden.

Energieexkursion am 13. Oktober 2011 - Restplätze noch vorhanden

Energietermin 
in Weissenbach:

Im Rahmen des Pilotprojekts Lernende Region 
Triestingtal „Fit for business“  finden erstmals am 
17. und 18. November „Tage der Lehre“ in der Rai-
mundhalle in Pottenstein statt.  
Das zu 80% über LEADER geförderte Pilotprojekt 
soll unter anderem Jugendliche unterstützen, Kon-
takte zu Betrieben, die Lehrstellen anbieten, zu 
knüpfen. Betriebe, die ihr Lehrstellenangebot prä-
sentieren wollen, sind eingeladen, sich direkt unter 
direktion@poly-pottenstein anzumelden. 

Nähere Informationen auch unter 
www.triestingtal/wirtschaft 

Tage der Lehre -  17. und 18. November  in Pottenstein
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Hochwasserschutz

Die Dammkrone mit einer Höhe 
von 373,3 müA. und der Be-
ckenüberlauf mit einer Höhe 
von 372,1 müA. sind fertig ge-
stellt. Weiters sind die Beton- 
und Dichtungsarbeiten im Be-
reich des Grundablasses fertig 
gestellt. Hier wurde ein Beton-
rohr mit einem Durchmesser 
von 1,4 m und ein Schieber-
schacht für eine manuelle Steu-
erung bzw. Notentlastung ge-
baut. Im Bereich des Schieber-
schachtes wurde die Dammkro-
ne für schwere Fahrzeuge be-
fahrbar gestaltet.
Derzeit wird die Beckensohle 
ausgehoben und humusiert. 
Um die projektierte Sohlhöhe zu 
erreichen ist eine Entfernung 
von etwa 8000 m3 Fels, teilweise 

durch Sprengung, erforderlich.
Auch die letzten Bauarbeiten im 
Beckeneinlaufbereich sind weit 
fortgeschritten. Hier wird eine 
etwa 65m lange Einlaufschwel-
le, mit Wasserbausteinen ge-
pflastert, hergestellt. Diese Ein-
laufkrone bekommt eine Höhe 
von 371,86 müA. Dies ent-
spricht einem Wasserstand in 
der Triesting entsprechend HQ 
80. Ab diesem Wasserstand 
wird das Rückhaltebecken ohne 
menschlichen Einsatz geflutet. 
In einem Abstand von etwa 10 
m von der Bundesstraße, ge-
schützt durch eine Leitmauer, 
wird ein steuerbarer Einlauf (1,5 
m x 3,0 m) hergestellt. Dieser 
Einlauf kann auch geöffnet wer-
den. 

Die Betonarbeiten sollten bis 
Ende September und die rest-
liche Bauarbeiten im Einlaufbe-
reich bis ca. Ende Oktober fer-
tig gestellt sein.
Die Mehrkosten für die Fels-
sprengungen konnten durch ei-
ne optimale Nutzung der vor-
handenen Aushubmaterialien 
und eine durchplante Massen-
bilanzierung mehr als kompen-
siert werden. Angeboten wur-
den für Erdarbeiten und Stahl-
betonarbeiten 1.013.929,53 Eu-
ro inkl. Mwst. Prognostiziert 
werden die Fertigstellungsko-
sten dieser Arbeiten derzeit mit 
etwa 950.000,- Euro inkl. Mwst. 

Die örtliche Bauaufsicht 
DI Eduard Kraus

Bauarbeiten am Rückhaltebecken

Neben den Arbeiten am Rück-
haltebecken sind auch im Ge-

meindegebiet Weissenbach 
entlang der Triesting die Ar-
beiten am Hochwasserschutz 
vorangeschritten. Die Einmün-
dung des Raintalbaches in die 
Triesting wurde hochwassersi-

cher gestaltet, um im Hochwas-
serfall einen Rückstau sowie die 
Überflutung der B 18 und der 
angrenzenden Höfe durch den 
Raintalbach zu verhindern.
Durch die Fa. Kriessl wurden 

die Arbeiten an den mobi-
len HWS-Elementen wei-
tergeführt und diese be-
reits im Test aufgebaut, 
um die Passgenauigkeit 
zu überprüfen. Gelagert 
werden die mobilen Ele-
mente auf Kfz-Anhängern 
im Straßenwärterhaus an 
der B 18. Im Einsatzfall 
wird so der Transportweg 
äußert kurz gehalten.

Baufortschritt am Hochwasserschutz

Passprobe der mobilen 
HWS-Elemente (rechts)
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FF Neuhaus / FF Weissenbach

Zum Abschluss des Ausbildungs-
jahres wurde Ende Juli 2011 von 
der FF Neuhaus die Erprobung 
und ein 24-Stunden Dienst für die 
Feuerwehrjugend durchgeführt. 
Im Zuge der Planungen wurden al-
le Jugendlichen in unserem Ein-
satzgebiet zu einem Schnupper-
Workshop für diese Veranstaltung 
eingeladen, es haben sich drei Ju-
gendliche dazu gemeldet. Nach 
dem Eintreffen wurde das Lager er-
richtet und die Vorbereitungsmaß-
nahmen für die Erprobung durch-
geführt, welche positiv erfolgte. 
Es wurden die Möglichkeiten des 
Abseilens und der Überquerung ei-
ner Schlucht aufgebaut und von al-
len Anwesenden genutzt. Während 
der Nachtruhe mussten unsere Ju-

gendlichen zu einem Technischen 
Einsatz mit Menschenrettung aus-
rücken. Bei dieser Übung wurden 
die Aufgaben wie Absperren, Fahr-
zeugsicherung, Menschenrettung, 
Bewusstseinskontrolle mit Bravur 
durchgeführt. Nach einer Lagebe-
sprechung im Zeltlager war es in 
der Nacht wieder ruhig. 
Am Morgen wurde nach einem 
kräftigenden Frühstück für weitere 
Aktivitäten bei den Feuerwehrtätig-
keiten (Retten von Ertrunkenen mit-
tels Boot, Löschen eines Brandes 
flüssiger Stoffe, udgl.) auch für 
Sport gesorgt.
Knapp vor dem Mittagessen wurde 
zu einem  Brandeinsatz gerufen. 
Bei diesem wurde unter Vornahme 
eines Strahlrohres ein Fahrzeug-

brand durchgeführt. Auch bei die-
sem Einsatz setzten unsere Ju-
gendlichen mit großem Eifer ihr 
Wissen um. Sie haben Fahrzeugsi-
cherung, Menschenrettung und 
Bewusstseinskontrolle mit ihrem 
bereits vorhandenen Wissen 
durchgeführt. Nach einer weiteren 
Lagebesprechung wurde für das 
leibliche Wohl gesorgt.
Die restliche Zeit wurde mit einer 
Atemschutzübung inklusive Schu-
lung im Nachrichtendienst am Kin-
derspielplatz, dem Zeltabbau so-
wie einem Fußballmatch verbracht.
Der gesamte Ablauf der Veranstal-
tung wurde unter Aufsicht einer ge-
schulten Mannschaft durchgeführt.

Zum Abschluss wurde seitens der 
Feuerwehrjugend ein kräftiges 
DANKESCHÖN für die Organisati-
on und Durchführung den Mitglie-
dern der FF NEUHAUS ausgespro-
chen.

Früh übt sich, wer ein guter Feuerwehrmann ...

Die Freiwillige Feuerwehr Weis-
senbach möchte sich bei den Fir-
men Malerbetrieb Andreas Lech-
ner, Cafe Stangl und Installateur 
Ing. Josef Krenn für die großzü-
gige Unterstützung beim Ankauf 
von neuen Baseballkappen recht 
herzlich bedanken.

Traditionell wurde An-
fang August das Park-
fest abgehalten. Erst-
malig startete das Fest 
mit einem Kindenach-
mittag. Egal ob beim 
Zielspritzen, Ponyrei-
ten, Kinderschminken, 

in der Luftburg 
oder in der 
Sandkiste, die 
Kinder aller Al-
t e r s g r u p p e n 
hatten ihren Spaß dabei. 
Aufgrund des tollen Zu-
spruchs werden wir näch-
stes Jahr das Parkfest wie-
der mit einen Kindernach-
mittag starten.

Danke für die Unterstützung!
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Aus dem Gemeindearchiv

Am 23. Oktober 1943 stand mein 
Vater ganz unerwartet in Frankfurt/
Main in der Gremp Strasse 21 in 
Bockenheim vor unserer Woh-
nungstür. 
Er hat sich während des Russland-
feldzuges bei grimmiger Kälte sei-
ne große Zehe am rechten Fuß er-
froren und war in Weissenbach an 
der Triesting im Lazarett, wo er ne-
ben seiner Gesundung in der Kü-
che auch als Kartoffelschäler und 
Laufbursche beschäftigt war.

Von Frankfurt nach Neuhaus
Es war an einem Samstagvormit-
tag als mein Vater mit mir in die 
Kaufhunger Schule ging, mich dort 
abgemeldet hat um mich für zwei 
Jahre nach Neuhaus zu entführen, 
einem Nachbarort von Weissen-
bach an der Triesting.
Meine Mutter war dann den ganzen 
Nachmittag sehr traurig gewesen, 
während sie meinen großen altmo-
dischen Koffer gepackt hat. Nicht 
nur, weil ich sie auf unbestimmte 
Zeit verlasse, sondern auch weil es 
die gefährliche Zeit des Krieges 
war, wo jede Nacht die Fliegerbom-
ben vom Himmel gefallen sind. Wir, 
meine Brüder und ich, waren zu 
dieser Zeit fast jede Nacht im Luft-
schutzkeller mit vielen Menschen 
zusammen eingesperrt. In Neu-
haus in Niederösterreich, gab es 
keinen Fliegeralarm. Das war auch 
der Grund warum mein Vater mich 
aus Frankfurt herausgenommen 
hat.
Nachmittags um 17 Uhr sind mein 

Vater und ich dann mit der Straßen-
bahn zum Frankfurter Hauptbahn-
hof gefahren. In einem der Wagen 
bekamen wir im Gang gerade noch 
einen Stehplatz und auf dem Bo-
den einen Platz für meinen Koffer. 
Pünktlich um 18 Uhr rollte der lan-
ge D-Zug dann aus dem Gewirr der 
vielen Gleise langsam aus dem 
Hauptbahnhof hinaus. Inzwischen 
war es schon dunkel geworden 
und wir fuhren in die Nacht hinein. 
Das erste, was wir morgens bei 
spärlichem Tageslicht gesehen ha-
ben, war ein leichter Schneefall auf 
den Feldern bei Wels in Oberöster-
reich. Während der Zug an Wels in 
einem hohen Tempo vorbeisauste, 
wurden im Hintergrund die Berge 
des Salzkammergutes mit dem 
Traunstein am Traunsee sichtbar. 
Die Berge wurden bereits von der 
Sonne beschienen und haben rot 
geglüht. Ein einmaliges Naturereig-
nis. So etwas Schönes habe ich 
zum ersten Mal erlebt. Morgens um 
9 Uhr sind wir dann im Wiener-
Westbahnhof eingefahren. In der 
großen Bahnhofshalle war es bit-
terkalt.

Zu Fuß quer durch Wien
Wir sind dann ca. zwei Stunden 
durch die graue Stadt Wien gelau-
fen und kamen um 12 Uhr am Süd-
bahnhof hundemüde an. 
Um 14 Uhr fuhr dann der Eilzug in 
Richtung Wiener Neustadt über 
Baden bei Wien bis nach Leobers-
dorf. Dort sind wir dann in einen 
Bummelzug umgestiegen und sind 

ins Triestingtal hinein gefahren.

Meine „neue Familie“
Auf dem Bahnsteig in Weissenbach 
wurde ich von meiner „Familie für 
die nächsten zwei Jahre“ empfan-
gen. Diese bestand aus der Mami, 
dem Votar, der Poldi-Tant, der 
Friedl, dem Fredl, der so alt war 
wie ich und dem um zwei Jahre 
jüngeren Ottl.
Wir sind langsam neben dem 
Nöstachbach durch die Wald-
schlucht in Richtung Neuhaus ge-
gangen. Am Ende der kurzen 
Schlucht hat sich mir ein land-
schaftlich imposantes Bild wie im 
Märchen geboten, es war faszinie-
rend. Alleine die Burg mit der Zwie-
belturmkirche, die hoch oben auf 
dem Berg stand. Das Hotel 
D`Orange stand im Vordergrund 
von Neuhaus. Von den Hotels Ste-
fanie und Neuhaus, sowie von den 
ca. 20 Villen hat man jedoch nicht 
viel gesehen, da sie zum Teil alle 
hinter den Bäumen versteckt wa-
ren. 
Zu dieser Zeit war in Neuhaus kein 
Kurbetrieb mehr, sondern alle Ho-
tels, die großen Villen und die Roll-
schuhhalle waren von den Ge-
birgsjägern belegt.

Fortsetzung folgt 

Horst Heidmann: Kindheitserlebnisse in Neuhaus (1943-45)
In den nächsten Ausgaben der Gemeindestube sollen Kindheitserlebnisse 
von Herrn Horst Heidmann aus Deutschland erzählt werden, der die letzten 
zwei Kriegsjahre von 1943 bis 1945 in Neuhaus verbrachte.
Horst Heidmann wurde 1933 geboren, besuchte die Volksschule in Frank-
furt am Main und in Neuhaus und trat sodann die Lehre bei Ernst Leitz in 
Wetzlar an. Er absolvierte danach die Technikerschule und war im Bunde-
skriminalamt Wiesbaden zuständig für Foto, Video und Nachtsichttechnik, 
gründete dann eine Firma in Sachen Foto und Video für Banken und Spar-
kassen. Vorträge diesbezüglich hielt er unter anderem in Salzburg und 
Wien.
Herr Heidmann hat vor einiger Zeit seine Jugenderinnerungen aufge-
schrieben und mir liebenswürdigerweise das Manuskript überlassen, wo-
raus ich einige Stellen, vor allem jene welche die Kampfhandlungen in 
Neuhaus betreffen, weiterleiten möchte.

Auf dem Foto rechts außen Horst 
Heidmann mit seinem Bruder 
Werner und links außen Willy.
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Diverses

30 Jahre Firma Krenn

Die Firma Krenn feierte das 30-jäh-
rige Firmenjubiläum. Unser Bild 
zeigt Bgm. Johann Miedl, Vizebür-
germeister Ing. Robert Fodroczi, 
GR Petra Hobl und GR Erich Lutz-
bauer, die der Firmenleitung gratu-
lieren.

am 12. und 13. November 
2011 im Glassalon, geöffnet ist 
jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr
Für Speis und Trank wird wieder 
bestens gesorgt sein!!!
Der Reinerlös kommt der Feuer-
wehrjugend zugute.

Wir nehmen gerne Gegenstän-
de aller Art (Bücher, Gewand, 
Spielsachen, Elektrogeräte, 
Kleinmöbel usw.) entgegen.
Wir sind aber keine Sperrmül-
lentsorgung, DANKE!

Abgabetermine 
22./29. Oktober, 5. November

jeweils von 10 Uhr-12 Uhr im 
Florianihaus am Teichgelände.
Hausabholung möglich, nach 
telefonischer Vereinbarung un-
ter 0664/5150027 Hr. Roland 
Perner (erreichbar in der Zeit 
von 17 - 20 Uhr)

FLOHMARKT 
der FF Neuhaus

Mehr FF-Berichte 
lesen Sie auf Seite 15

NEUERÖFFNUNG 
 

Petra` s Stüberl 
 

GASTHAUS 
Petra Brunner 

Hauptstr. 38  
2564 Weissenbach 

0676/6360071 
 
 

 

Hausmannskost- Saisongerichte
MENÜ - KAFFEEJAUSE 

Gerne organisieren wir Ihre  
PRIVATEN - oder FIRMEN 

FEIERN 
 
 

 
Öffnungszeiten für 2011 
Mo - So  ab 9:00 Uhr 
(mit Vorbehalt) 
 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

Aquakulturen
Auf Grund der Aquakultur-Seu-
chenverordnung werden alle Besit-
zer von Fischteichen und Aquakul-
tureinrichtungen (die sich bis dato 
nicht gemeldet haben) ersucht, 
sich bei der Bezirkshauptmann-
schaft Baden zu melden. Es sind 
auch jene Fischgewässer (private 
Gartenteiche oder Biotope) zu mel-
den, die einen direkten Anschluss 
(Zufluss und Ablauf) an ein natür-
liches Gewässer haben. Die Mel-
dung dient der Erfassung und Ge-
nehmigung bzw. Registrierung aller 
Teichanlagen.
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Neues Gasthaus / Inserate

Ein neues Gasthaus in Weissenbach

Am Freitag, den 2. September, eröffnete Frau Petra Brunner 
das Gasthaus „Petras Stüberl“.
Adresse: Hauptstraße 38

Bgm. Johann Miedl, Vzbgm. Ing. Robert Fodroczi, GR Petra 
Hobl und GR Heinz Angerer und GR Herbert Gruber ließen 
es sich nicht nehmen, bei der Eröffnung die besten Wün-
sche zu überbringen.  

v.l.n.r: Bgm. Johann Miedl, GR Heinz Angerer, Robert und Pe-
tra Brunner, GR Petra Hobl, Vzbgm. Ing. Robert Fodroczi und 
GR Herbert Gruber.
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Behörden - Termine - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuhaus Florianihaus jeden 1. Montag im Monat von 16.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden                                         

Gemeindeamt Berndorf: (Tel. 02672/82253) 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Gemeindeamt Pottenstein: (Tel. 02672/82424) 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Finanzamt Baden
Tel. 02252/48350

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksstelle Baden
Tel. 05 0899 - 6100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500    

kostenlose Rechtsberatung und Antragsstellung: 
jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Parteienverkehr: Mo, Mi, Do, Fr von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Bezirksgericht Pottenstein
Tel. 02672/82439

Amtstag mit kostenloser Rechtsberatung: 
Dienstag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Jeden 1. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das vierte Quartal 2011

Montag, 17. Oktober
Montag, 21. November
Montag, 19. Dezember
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Der Hausarzt informiert ... / Inserat

 Seit einiger Zeit werden an mich 
als Hausarzt, aber auch an die Ge-
meindeführung Klagen über feh-
lende Anwesenheit und Forde-
rungen nach dauernder Erreich-
barkeit herangetragen.
Hiermit möchte ich versuchen, et-
was Licht ins Dunkel der seit Jah-
ren diskutierten ärztlichen Erreich-
barkeit zu bringen. Dazu bedarf es 
jedoch einen kleinen Ausflug in die 
Gesetzeslage und einen ebenso 
kurzen in die Geschichte der ärzt-
lichen Rufbereitschaft.

In Österreich liegt die Zuständig-
keit der Gesundheitsversorgung 
bei Bund, Ländern, Gemeinden 
und den gesetzlichen Krankenkas-
sen. Manche Bereiche wie die ärzt-
liche Bereitschaft unter der Woche 
sind gar nicht, manche Bereiche 
nur unvollständig und manche wie 
der Wochenenddienst ausreichend 
geregelt. 
Ursprünglich lag die gesamte Ver-
antwortung für die Gesundheit 
beim Bund. Dieser jedoch dele-

gierte die meisten Aufgaben an die 
Länder (daher haben wir in Öster-
reich 9 unterschiedliche Spitals-
ärztegesetze), diese wiederum „la-
gerten“ Teile an die Gemeinden 
und an die Sozialversicherungen 
aus oder ließen wesentliche Teile 
einfach unter den Tisch fallen. 
Zu diesem Fallobst gehört 
auch die lückenlose Ver-
sorgung durch nieder-
gelassene Mediziner.
Im ASVG (Allgemeines 
Sozialversicherungs-
gesetz), 1955 ein Mei-
lenstein der Sozialpolitik 
und ein Musterbeispiel 
sozial ausgewogener Ge-
setzgebung, wurde festgelegt, 
dass sich zur Versorgung der Be-
völkerung die Krankenkassen der 
niedergelassenen Ärzteschaft zu 
bedienen HABEN und mit diesen 
geeignete Verträge abzuschließen 
HABEN. In diesen Verträgen – und 
ich gehe nur mehr auf die niederö-
sterreichische Situation ein, es gibt 
auch 9 Gesamtverträge mit den 9 

Kassen – ist nur die Ordinationszeit 
des Vertragsarztes geregelt – „die-
se solle nach Möglichkeit eingehal-
ten werden“. Dies hat übrigens der 
Oberste Gerichtshof im Namen der 
Republik erst voriges Jahr bestä-
tigt. Übrigens ist nicht einmal die 

Erreichbarkeit definiert, nicht 
einmal ein eigenes Telefon 

muss der Arzt haben. Di-
ese im 21. Jahrhundert 
mehr als skurrile Tatsa-
che wurde von der 
Krankenkasse auf An-
frage erst vor zwei Jah-

ren bestätigt!
Weiters wurde im Ge-

samtvertrag der Wochen-
endnotdienst vertraglich fixiert. Die-
ser beginnt am Samstag 7 Uhr früh 
und endet Montag 7 Uhr früh. Je-
der praktische Kassenarzt, aber 
kein Facharzt ist verpflichtet, an 
diesem Dienst teilzunehmen. Das 
Bereitschaftsdienstpauschale dafür 
beträgt für je angefangene 24 Stun-
den € 177,22 vor Steuer, also rund 
7,38 € brutto je Stunde. 

24 Stunden Bereitschaft am Tag - das ganze Jahr über ?!?

R
.v.M

elis / pixelio



21

Nicht geregelt wurde in den Verträ-
gen die Anwesenheit beziehungs-
weise Erreichbarkeit unter der Wo-
che, weder zur Tageszeit noch in 
der Nacht. 
Bis vor ungefähr 15 Jahren fühlte 
sich eigentlich jeder Hausarzt ver-
pflichtet, für seine Patienten jeder-
zeit erreichbar zu sein. Erst die ho-
he Politik machte dieser freiwilli-
gen, unbezahlten Tätigkeit ein En-
de. Landespolitiker und Kassen-
funktionäre forderten Dienstpläne 
für den Nachtdienst unter der Wo-
che. In der darauf folgenden juri-
stischen Klärung, begleitet von ei-
ner medialen Schlammschlacht, 
kristallisierten sich einige wesent-
liche Punkte heraus. 
Kein Arzt muss außerhalb seiner 
Ordinationszeit erreichbar sein, 
kein Arzt kann dazu gezwungen 
werden, zuständig sei das Land 
Niederösterreich und unbezahlte 
Sklavenarbeit verbietet die Men-
schenrechtskonvention.
Da die hohe Politik sich weigerte, 
die geforderten 1000 S (das wären 
72 €) pro Nacht zu bezahlen und 
ein Gegenmodell mit 35 Sprengel 
in ganz NÖ einrichteten, war dies 
natürlich das Aus für den freiwilli-
gen, unbezahlten Nachtnotdienst 
von fast 1000 NÖ Ärzten. 
Übrigens steht der Wochenta-
gnachtnotdienst vor dem Aus, die 
Verträge wurden per 31. Dezember 

2012 gekündigt. Grund dafür ist, 
dass sich kaum mehr Ärzte finden, 
die diesen anstrengenden verant-
wortungsvollen Dienst für das Ho-
norar von derzeit 140 € brutto pro 
Nacht machen wollen. Das Land 
hat bereits signalisiert, kein Geld 
mehr zur Verfügung stellen zu wol-
len. Kein Wunder, verschlingen di-
verse Spitalneubauten 
Milliarden, da bleibt 
kein Geld für billige, 
wohnortnahe und pati-
entenfreundliche ärzt-
liche Versorgung.
Gar nicht geregelt ist 
der Zeitraum zwischen 
7 Uhr früh und 19 Uhr abends. Der-
zeit sind eigentlich alle mir be-
kannten Ärzte an den Ordinations-
tagen in dieser Zeit freiwillig er-
reichbar. Jedoch beginnt nun die 
Politik, diese gerade noch funktio-
nierende, einzig aufgrund des ho-
hen Verantwortungsbewußtseins 
der Ärzteschaft funktionierende Sy-
stem zu torpedieren.  Wie vor 15 
Jahren werden Dienstpläne und 
Regelungen gefordert, ohne je-
doch die nötigen finanziellen Mittel 
bereitstellen zu wollen, vollmundig 
werden auf die immer besetzten 
(aber auch immer überlaufenen 
und unpersönlichen) Spitalambu-
lanzen hingewiesen, ohne daran 
zu denken, was es eigentlich be-
deutet, diese als Kranker mit einem 

öffentlichen Verkehrsmittel aufsu-
chen zu müssen.
Zuletzt soll noch kurz auf den Ge-
meindearzt eingegangen werden. 
Dieser pragmatisierte Arzt ohne 
Gehalt (lediglich eine Pensionsbe-
rechtigung wurde erworben) hatte 
immer nur sanitätspolizeiliche 
(Seuchenbekämpfung, Impfungen, 

Totenbeschau) Aufgaben zu 
erfüllen und diente als Bera-
ter des Bürgermeisters. Ku-
rative Leistungen (also Dia-
gnose und Therapie) ge-
hörten explizit nicht zu den 
Aufgaben eines Gemeinde-
arztes und waren diesem in 

dieser Funktion strengstens verbo-
ten. Dieses weisungsfreie und über 
Jahrzehnte bewährte Amt wurde 
vor 11 Jahren ersatzlos gestrichen 
und in die bestehenden Verträge 
massiv eingegriffen (Wegfall der 
Weisungsfreiheit, geregelte Anwe-
senheit auf Anordnung des Bürger-
meisters etc.).  Über 270 Gemein-
deärzte legten daraufhin so wie ich 
den Gemeindearzt zurück und ste-
hen dem Sanitätssprengel nur 
mehr auf Werksvertragsbasis zur 
Verfügung.  
Trotz dieser mehr als negativen Er-
läuterungen möchte ich festhalten, 
dass ich, so wie viele meiner Kolle-
gen und alle Ärzte des oberen Trie-
stingtales, meinen Patienten freiwil-
lig und unbezahlt während des Ta-
ges für Notfälle weiter zur Verfü-
gung stehe. Sollte ich gerade Kran-
kenbesuche machen, wird der An-
ruf auf mein Handy umgeleitet.  In 
der Nacht unter der Woche steht 
unter der Nummer 141–noch – ein 
ärztlicher Notdienst zur Verfügung, 
dieser macht im Bedarfsfall auch 
Hausbesuche. Am Wochenende 
gibt es wie immer den bewährten 
Wochenenddienst. 
Ich wünsche nun meinen Patienten 
einen schönen Herbst und möchte 
eindringlich an die Grippeimpfung 
erinnern. Diese schützt nicht vor 
simplen Erkältungskrankheiten, 
wie oft fälschlicherweise erwartet 
wird, sondern nur vor der echten 
Grippe, die eine schwere, manch-
mal sogar tödliche Krankheit dar-
stellt.     Ihr Hausarzt Dr. Max Wudy

Der Hausarzt informiert …

!!!!!!!!INTERNIST''''!!!!Berndorf!!!!!!!!!Kennedy!Platz!2!!!!!!!'WAHLARZT'

!!!!!ORDINATIONSERÖFFNUNG'!!! !!
Dr.'Harald'Greiner''Facharzt'für'Innere'Medizin!u.!Arzt!für!Allgemeinmedizin!
freut!sich!die!Eröffnung'seiner!Wahlarztordination!in!Berndorf,!Kennedy!Platz!2,!(in!der!
Gemeinschaftspraxis!Dr.Schober)!!!seit''1.'Oktober!bekanntgeben!zu!dürfen.!
!
''''''''''''''''„'Nehmen'wir'uns'gemeinsam'Zeit'für'Ihre'Gesundheit'“'

¥ Operationsfreigabe!
¥ 24!h!Blutdruck!
¥ 24!h!EKG!/!Holter!EKG!
¥ Ultraschalluntersuchungen:!
!!!!!!!Abdomen!Sonographie!&!
!!!!!!!Echokardiographie!etc.!
!

¥ Fahrrad!Ergometrie!
¥ Vorsorgeuntersuchung!
¥ Therapie!Aktiv!für!Diabetiker!
¥ Führerscheinuntersuchung!
¥ Life!Style!Modifikation!
¥ „Botox!&!Anti!Aging“!

!
Die!Rückerstattung!der!Wahlarztkosten!erfolgt!im!Ermessen!der!jeweiligen!

Krankenkasse!Y!bis!zu!80%!des!jeweiligen!Kassentarif!einer!bestimmten!!med.!Leistung.!!
!

Ordinationszeiten:!nach!tel.!Terminvergabe:!voraussichtlich!Mo,!Di,!Mi,!Fr,!evtl.!Sa!
www'.internistgreiner.at!!!!!!'Anmeldung''tel.'erbeten!!unter!!0680'238'99'77!
!
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Heimatmuseum

In der vorigen Ausgabe der Ge-
meindezeitung  habe ich über die 
Sonderausstellung mit dem Titel 
„Was trägt die Region Triestingtal 
mit ihren 12 Gemeinden zum Um-
weltschutz einst und jetzt bei“ un-
sere Industrien vorgestellt mit ihren 
großartigen Leistungen zur Scho-
nung unserer Umwelt. 
In diesem Bericht möchte ich Ihnen 
unsere zwölf Triestingtalgemeinden 
und ihre Bewohner vorstellen, die 
versuchen mit unserer Umwelt im 
gesamten Tal kostbar umzugehen, 
denn unser Triestingtal hat vieles 
im speziellen für die Naherholung 
zu bieten.

1. Kaumberg
Spaziergänge zur höchstgele-
genen Burg im südlichen Niederö-
sterreich – Araburg 799 m. Auf-
grund der vielen Bio-Wiesenblu-
men gibt es einige Imker. Der älte-
ste fast 90 Jahre – Josef Kühmayer 
begann 1946 mit 18 Bienenstö-
cken, heute sind es noch 7. Ein 
Bienenstock bringt zwischen 30 
und 40 kg Honig im Jahr. 1969 ge-
lang es aus einem Bienenstock an 
die 92 kg Honig zu gewinnen, dass 
war ein einmaliger Rekord.

2. Altenmarkt-Thenneberg
War die 1. Ökopunkte Gemeinde in 
Niederösterreich im Jahr 2002. Das 
Motto lautet Landschaft pflegen 
und umweltgerecht wirtschaften.
Eduard Kocher züchtet seit dem 
Jahr 2008 Bio Bison Rinder und ist 

damit der einzige in Österreich. Am 
Mitterschöpfl steht die Leopold Figl 
Sternwarte der Universität Wien, 
die Warte ist 18 m hoch und wurde 
1968 eröffnet. Das Teleskop hat ei-
nen Durchmesser von 1,5 m. Die 
Sterne sind traurig, was auf un-
serem Planeten passiert (Erdbe-
ben, Atomunfälle, Tsunami). Wird 
die Erde dem allen Stand halten?
Prospekte von Ludwig Grandy 
Wien liegen im Museum auf.

3. Weissenbach-Neuhaus-
Gadenweith-Schwarzensee
Luftbilder von Weissenbach und 
Umgebung, Beschreibungen und 
Pläne über unser einstiges Wasser-
kraftwerk gebaut von Adolf Baron 
Pittel in Betrieb von 1887 bis 1959 
mit der Versorgung aller Haushalte 
in Weissenbach. Neuhaus als Luft-
kurort im Wienerwald aufgebaut 
von Simon Graf Wimpffen (1867-
1925). Er war ein großer Förderer 
des Tourismus im Triestingtal. Der 
Peilstein mit seinen 718 m und der 
Wiener Kletterschule sind ein be-
liebtes Ausflugsziel. Der berühmte 
Bergsteiger Fritz Kasparek schrieb 
das Buch von Peilstein zur Eiger 
Nordwand mit Fotos von Bernhard 
Trummler. 
In einer Vitrine wird die Schnapser-
zeugung von Josef Reischer vorge-
stellt.

4. Furth
Zeigt einige Schulprojekte über 
Kinderspielplätze, die in der Volks-

schule bei Dir. Anna Seewald aus-
gearbeitet wurden. Die Schüler 
durften in Zusammenarbeit mit der 
Spielplatzförderung des Landes 
Niederösterreich ihre Ideen ein-
bringen. Der Spielplatz wurde 2010 
eröffnet.
Fam. Josef und Christine Krenn  
sind weit über die Gemeindegren-
ze hinaus mit ihren Land-Drink Na-
tursäften bekannt. 
Familie Kreuzbauer-Krenn hat 48 
Pinzgauer Hochgebirgsziegen in 
ihrem Besitz, diese Rasse ist vom 
aussterben bedroht. Sie sind die 
einzigen Züchter in Niederösterrei-
ch. Am Hof wird 100%ig erstklas-
siger Ziegenkäse zum Verkauf an-
geboten ebenso wie Regenbogen-
forellen, die im Quellwasser der 
Harras prächtig wachsen.
Ing. Franz Kienzel war Fachober-
lehrer der Höheren Lehranstalt und 
Forstwirtschaftsschule in Gainfarn 
und schrieb im Jahr 2000 das 
Fachbuch „Fischerei – Lebens-
raum Wasser“.
Walter Lechner (1930-2009) belie-
ferte unzählige Firmen mit Schau-
feln, Krampenstielen, Holzrechnen, 
Holzheugabeln, Ratschen, Krip-
peln, und vielen Dingen mehr.
Walter Reischer schnitzt Menschen 
aus Holz sowie Wandbilder mit 
40x90 cm.
Die Königin der Früchte, die Els-
beere, wird alle 5 bis 7 Jahre von 
der Familie Lechner-Pogra geerntet 
und verarbeitet.

5. Pottenstein
Gutshof Kremersberg Lehr- und 
Forschungszentrum der Veterinär-
medizinischen Universität Wien, 
dazu gehören Kremersberg, Me-
dau, Rehgras und Haidlhof. Die 
Güter werden als praxisnahe land-
wirtschaftliche Musterbetriebe ge-
führt. 
Gärtner Franz Gabesam bekannt 
durch seine Tipps im Radio NÖ 
schrieb ein Fachbuch mit dem Titel 
„die besten Tipps vom Gärtner“.
Ing. Adolf Schiessl schrieb eine 
Broschüre über den Kultur- und 
Naturlehrpfad Fahrrafelder Becken. 
Walter Handler machte großartige 
Fotos – es beginnt das Frühlingser-
wachen in der Natur.Sonderausstellung: Unser Rohstoff Holz. Zu sehen sind Erzeugnisse für den Haus-

halt wie Löffeln, Sprudler, Gurkenzangen etc. Foto: W. Stiawa

Das Triestingtal und der Umweltschutz (2)
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6. Berndorf
Harald Kronabeter war 30 Jahre 
Lehrer in der Hauptschale Weis-
senbach und bastelte viele Spielsa-
chen aus Holz.
Egon Benda beschäftigt sich mit 
Kunstformen aus Blech und Abfall-
material. 
Dietmar Holzinger zeigt Garten-
zwerge aus Ton. 
Die Berndorfer Stadtgemeinde hat-
te um 1935 bereits 2 Autobusse 
der Marke Gräf und Stift als Holz-
vergaser in Verwendung.

7. Hernstein
Der Pecherhof ist noch ein Betrieb 
der Schwarzföhrenharz für den me-
dizinischen Bereich und für Haus-
mitteln die seit Generationen ver-
wendet werden verarbeitet, seien 
es Rückenschmerzen, Gelenksent-
zündungen, Fußpilz, etc. für die 
Farbindustrie Terpentin. Saupech-
Kolophonium für die Entfernung 
von Borsten.

8. Hirtenberg
Laufen ist gesund, Leopold Halletz 
hatte eine tolle Idee und zwar die 

Initiierung des Silvesterlaufes, was 
in Sao Paulo Brasilien funktioniert 
wird auch in Hirtenberg gehen. Am 
31.12.1964 fand der 1. Silvesterlauf 
statt, dies war auch der erste in Ös-
terreich – Made in Hirtenberg.
Der Reit- und Fahrverein wurde 
1976 gegründet, dabei war damals 
auch Anton Linsbichler. Jedes Jahr 
im Juli findet ein 2 Tages Fest statt.

9. Enzesfeld
Sport Scharler ein Fachgeschäft für 
Sportarten aller Art. Die Plakatent-
würfe stammen von Pia Scharler. 2 
große Werke wurden bereits in der 
letzten Gemeindezeitung vorge-
stellt.

10. Leobersdorf
Adi Übleis wurde im Jahr 1971 
Welt- und Europameister der Tra-
ber und baute eine Pferdezucht mit 
Traniningsmöglichkeiten auf. 
Dir. Gerhard Vorauer bastelte mit 
seinen Schülern viele Holzmodelle. 
Veronika Gradwohl zeigt Fotos von 
Garten und Wiesenblumen in der 
Blütezeit mit Bienen, Schmetterlin-
gen und Käfern.

11. Schönau
Die Kunstmühle Dornau gibt es laut 
Aufzeichnungen seit 1632, heute 
ist die letzte am Flusslauf der Trie-
sting. Es gibt einen Bioladen, jeden 
Freitag ist Backtag.
Im Bio Gutshof Kirchengasse 23 
werden Sonnenblumen, Dinkel, 
Gemüse, etc. angebaut.

12. Günselsdorf
Das Landschaftsgebiet für sich ist 
das Augebiet mit der vielfältigen 
Flora und Fauna, schönen Wander-
wegen und große Weinanbauflä-
chen.

Unser Museumsteam freut sich auf 
Ihren Besuch bis 31. Oktober
              Obmann Wolfgang Stiawa

Heimatmuseum / Inserate

FRISURENSTUDIO FARB & SCHNITT
Pottenstein

Auweg 2
Di bis Sa 800-1200

Di bis Fr 1400-1800

Tel. 02672/81770

Berndorf
Leobersdorferstrasse 8

Di, Do, Fr 800-1200 und 1300-1700

Sa 800-1200        Mo, Mi Ruhetag
Tel. 02672/81331

Termine über Mittag und
Mobilservice gerne nach Vereinbarung

Auf Ihren Besuch freuen sich Manuela und ihr Team - 
wir beraten und bedienen Sie gerne

um Terminvereinbarung wird gebeten

www.farbundschnitt.at     e-mail: manuela@farbundschnitt.at

Die nächsten Style & Talk Abende finden am 
Fr. 30.9., Fr. 28.10. und Fr. 25.11. jeweils 

von 1830 bis 2130  im Studio Pottenstein statt.

Schnitzereien von Walter Reischer
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Inserate
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Inserate

TEL. 02256/81572-17
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Veranstaltungen 1.10. - 31.12.

TAG/DATUM/ZEIT VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER

Samstag, 1.10. - 19.30 Uhr Konzert Vokalensemble und 
Musikhauptschule Aula Musikhauptschule Vokalensemble WB 

und MHS
Samstag, 1.10. - 20 Uhr Lange Nacht der Museen Heimatmuseum Museumsverein
Sonntag, 2.10. - 11 Uhr Erntedankfest Pfarrkirche Neuhaus Pfarre Neuhaus
Dienstag, 4.10. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 5.10. - 15-18 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Pfarre Neuhaus

Samstag, 8.10. - 19 Uhr Ball der Musikschule 
Triestingtal Glassalon Musikschule und 

Kulturausschuss
Sonntag, 9.10. - 10 Uhr Heurigen FF Haus NH Feuerwehr Neuhaus

Mittwoch, 12.10. - 18 Uhr Vortrag Mobilität & Roadshow Raiffeisenkassa Leaderregion Trie-
stingtal

Donnerstag, 13.10. - 18 
Uhr

Vortrag Obst und Gemüse - 
vom Garten in die Küche Petra‘s Stüberl Gesunde Gemeinde

Dienstag, 18.10. Tagesausflug Riegersburg, Zotter Pensionistenverband

Freitag, 21.10. - 17 Uhr Koch Workshop 
(gegen Voranmeldung) Hauptschulküche Gesunde Gemeinde

Freitag, 21.10. - 19.30 Uhr Konzert Aniada a Noar - 
Steirische Volksmusik Pfarrsaal Burg Neuhaus Verein Burg Neuhaus

Mittwoch, 26.10 - ab 9 Uhr Wandertag Ortsgebiet WB + Neuhaus FVV Weissenbach
Freitag, 28.10. - 18 Uhr Halloween Wanderung Bahnhof Weissenbach Kinderfreunde
Dienstag, 1.11. - 13.30 Uhr Heldenehrung Kriegerdenkmal Neuhaus Pfarre Neuhaus
Dienstag, 1.11. - 15 Uhr Heldenehrung Kriegerdenkmal Weissenb. Pfarre Weissenbach
Mittwoch, 2.11. - 15-18 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Pfarre Neuhaus

Freitag, 4.11. - 19 Uhr Vortrag Natürliche Heilmittel 
für den Hausgebrauch Petra‘s Stüberl Gesunde Gemeinde

Dienstag, 8.11. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Freitag, 11.11. - 17 Uhr Martinsfest Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus
Sa./So., 12./13.11. Flohmarkt Glassalon FF Neuhaus
Sonntag, 13.11. - 16 Uhr Leopoldifeier Pfarrheim Weissenbach Pfarre Weissenbach

Freitag, 25.11. - 15 Uhr Adventkranzbinden 
mit Kindern Pfarrheim Weissenbach Pfarre Weissenbach

Sa./So., 26./27.11. Advent auf der Burg Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus

Sonntag, 27.11. - 15 Uhr Adventkonzert Vokal-
ensemble Weissenbach Burg Neuhaus Pfarre Neuhaus

Samstag, 3.12. - 15 Uhr Nikolaus, Krampusrummel, 
Weihnachtsmarkt Teichgelände Neuhaus VBW Neuhaus

Montag, 5.12. Nikolofeier Weissenbach Naturfreunde
Dienstag, 6.12. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 7.12. -15-18 Uhr Burgtratsch Pfarrsaal Pfarre Neuhaus
Freitag, 9.12. Tagesfahrt Weihnachtsmarkt Steyer Pensionistenverband
Samstag, 10.12. - 18 Uhr Adventkonzert Pfarrkirche Weissenbach Vokalensemble
Samstag, 17.12. - 15 Uhr Pensionisten Weihnachtsfeier GH Bruthenne Marktgemeinde WB
Samstag, 17.12. - 16 Uhr Brückenpunsch Brücke am Haidl SPÖ Frauen
Samstag, 24.12. - 16 Uhr Kindermette Pfarrkirche Weissenbach Pfarre Weissenbach
Samstag, 24.12. - 21.30 
Uhr

Christmette mit anschl. 
Weihnachtspunsch Pfarrkirche Neuhaus Pfarre Neuhaus

Samstag, 24.12. - 23 Uhr Christmette 
mit musikalischem Ausklang Pfarrkirche Weissenbach Pfarre Weissenbach

Samstag, 31.12. - 10 Uhr Sauschädlessen Gemeindeparkplatz ÖVP
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Zahnärzte-Notdienst

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
1./2. Oktober Dr. Helga Becker 2331 Vösendorf, Ortsstraße 101/1 01/6991393
8./9. Oktober Dr. Ursula Mohl 2571 Altenmarkt, Nr. 159 02673/7003
15./16. Oktober Dr. Christian Kunz 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 6 02254/72234
22./23. Oktober DDr. Brigitte Schoop 2344 Ma. Enzersdorf, Südstadtzentr. 1-20 02236/24182
26. Oktober Dr. Brigitte Käsmayer 2500 Baden, Theresiengasse 5/1 02252/45375

29./30. Oktober DDr. Anna-Maria 
Hansy-Janda 2500 Baden, Erzh.-Rainerring 5 02252/252506

1. November DDr. Thomas Hlawatsch 2700 Wiener Neustadt, Hauptplatz 34 02622/23409
5./6. November Dr. Gabriela Radl 2325 Guntramsdorf, Hauptstraße 16 02236/52455
12./13. Nov. Dr. Birgitta Boldrino 2540 Bad Vöslau, Badenerstraße 2a/7 02252/76228

19./20. Nov. Dr.med.dent. 
Sylvia Aixberger 2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 24 02252/76574

26./27. Nov. Dr. Berthold Kowarsch 2352 Gumpoldskirchen, Gartengasse 8 02252/623530
3./4. Dezember Dr. Heinrich Kadletz 2700 Wr. Neustadt, Baumkirchnerring 16 02622/28482
8. Dezember Dr. Adelheid Henninger 2500 Baden, Pfarrgasse 8/11 02252/47600
10./11. Dez. Dr. Karl Hausenberger 2340 Mödling, Schöffelplatz 3 02236/23335
17./18. Dez. Dr. Regina Harkopf 2700 Wr. Neustadt, Kaisersteingasse 17 02622/21369

24./25./26. Dez. Dr. Florica Stela 
Cocis-Coltea 2542 Kottingbrunn, Waldgasse 6/1 02252/71128

31. Dez./1. Jän. Zahnarzt Alfred Muschik 3100 St. Pölten, J. Raab Promenade 39 02742/353160

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 14 Uhr. Unter dem Ärztenotruf Nr. 141 oder im 
Internet unter www.noe.zahnaerztekammer.at bekommt man ebenfalls Auskunft darüber,  
welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat.
Bei dringenden Beschwerden wochentags gibt es die Möglichkeit am Abend von 18 bis 
22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Gebietskrankenkasse in St. Pölten aufzusuchen.

Zahnärzte-Notdienst



Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
1./2. Oktober Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
8./9. Oktober Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
15./16. Oktober Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
22./23. Oktober Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
26. Oktober Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
29./30. Oktober Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
31. Okt./1. Nov. Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
5./6. November Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
12./13. Nov. Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
19./20. Nov. Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
26./27. Nov. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
3./4. Dezember Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
8. Dezember Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
10./11. Dez. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
17./18. Dez. Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
24./25./26. Dez. Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
31. Dez./1. Jän. Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303

Ärztenotdienst

Datum Apotheke Adresse Telefon
3. - 9. Oktober Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
10. - 16. Oktober Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
17. - 23. Oktober Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
24. - 30. Oktober Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
31. Okt. - 6. Nov. Kottingbrunn Wr. Neustädterstraße 20 02252/74960
7. - 13. November Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
14. - 20. November Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
21. - 27. November Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
28. Nov. - 4. Dez. Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
5. - 11. Dezember Kottingbrunn Wr. Neustädterstraße 20 02252/74960
12. - 18. Dezember Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
19. - 25. Dezember Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
26. Dez. - 1. Jän. 12 Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224

Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsdienst
Der Sonntagsdienst 
beginnt am Samstag 
12 Uhr mittags und 
endet Montag 8 Uhr 
früh.

Zusätzlich: Bei Wochen-
end-/Feiertagsdienst von 
Dr. Egger, Pottenstein, 
haben abwechselnd die
Apotheken Berndorf 
oder Pottenstein Bereit-
schaftsdienst.

Apotheken-
Notdienst

Der Wochenenddienst 
beginnt jeweils am 
Samstag 7 Uhr früh und 
endet Montag um 7 Uhr 
früh.

Der Feiertagsdienst 
beginnt um 20 Uhr des 
Vortages und endet um 
7 Uhr des darauffol-
genden Tages. 

Über den Einheitskurz-
ruf 141 (ohne Vorwahl) 
können Sie jederzeit 
erfahren, welcher Arzt 
gerade Dienst hat!


